
  

 

Wien, am 31.März 2026 

 

Nach dem am 26. März stattgefundenen Beratungsgespräch zwischen dem Dienstgeber 
und dem Zentralausschuss zeichnet sich bei den NoGo´s der FSG/Klub der Exekutive 
kein Entgegenkommen des BMI ab. 

 

 
 

 
 
 

• NoGo – Keine finanziellen Einbußen! 
 
 

 
 

 
 

 
 

• NoGo – Kein 2. Plandienstwochenende 

oder mehrere! 
 
 
 
 

 
 
 
 

• NoGo – Beibehaltung der 

24 Stunden Dienste! 
 

Hier rechnet uns der Dienstgeber vor, 
dass die Überstunden gleichbleiben! 

WANN sie gemacht werden und, dass es 
sich um billige Überstunden handelt, 
wird NICHT gesagt! 

Der Dienstgeber rückt von dem 
Vorhaben von 48-Wochenendplan-
stunden NICHT ab, was bedeutet, dass 
JEDER mindestens ein 2. 
Plandienstwochenende machen MUSS!  

Angedeutet wurde, dass JEDER ein 2. WE 
machen muss, bevor jemand ein 3. WE 
macht?! 

Auf unsere Forderung, es möge die 

Möglichkeit auf eine freiwillige Leistung 

von 24-Stundendiensten ermöglicht 

werden, wurde uns mitgeteilt, dass dies 

rechtlich kaum Spielraum lasse!  



  

 

 

 

• NoGo – Keine Reduktion der 
28 JD-Stunden 

 
 

• NoGo – Keine Schaffung von 
Planungsverbünden 

 
 

 
 
 
Auf unsere Anfrage, ob in den Entwicklungsbezirken für die Kolleg:innen 
Abgeltungen für Einkommensverluste aufgrund der Einführungsphase 
vorgesehen sind, wurde uns mitgeteilt, dass dies derzeit NICHT geplant 
ist! 
Für die FSG/Klub der Exekutive ist dies ebenfalls nicht hinnehmbar, dass 
die 1500 Kolleg:innen in den Entwicklungsbezirken jetzt schon finanzielle 
Einbußen erleiden! 
 
Unsere NoGo´s werden wir weiterhin bei den Verhandlungen im Fokus 
behalten und auf deren Beachtung pochen! 
 
 

Wir halten euch weiterhin am Laufenden! 
 

Dafür stehen wir! 
 

KOMPETENT  SACHLICH        HILFSBEREIT            LÖSUNGSORIENTIERT 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin NOSCHIEL 
Fraktionsvorsitzender 

Stefan KROYER       Franz BERGMANN 

Die Regelung, dass JD nur mehr mit 

Nachtdiensten geleistet werden, bleibt 

aufrecht! 

Durch die zukünftige Vorgabe der 

Systemdienste durch die BPK/SPK sind 

Planungsverbünde vorprogrammiert! 


